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Nr. 4   –    THW Kiel      

Wohin geht die Reise für unsere Mannschaft in der Handball- 
Bundesliga? Gut, vielleicht ist es jetzt Anfang November noch 
etwas verfrüht, um diese Frage zu stellen, nichts desto trotz 
haben die Spiele in der Woche vor der Länderspielpause beim 
HC Erlangen und bei der TSV Hannover/ Burgdorf den ein oder 
anderen Fan ins Grübeln gebracht. Nicht unbedingt aufgrund 
der Endresultate und den sechs Minuspunkten in der Tabelle, 
vielmehr war es die Art und Weise: Sowohl in Nürnberg als auch 
bei den Niedersachsen wäre durchaus ein Sieg drin gewesen, 
letztlich sprang in beiden Partien jedoch nur ein 29:29- Unent-
schieden heraus, am Ende sogar noch mit Glück. Die abgezock-
te Spielweise, die die Jungs beispielsweise in Magdeburg in 
den entscheidenden Phasen an den Tag gelegt hatten, wurde 
gegen Erlangen und Hannover schmerzlich vermisst.

In der Nürnberger Arena taten sich die Löwen wie in den Jahren 
zuvor schwer, fingen sich besonders in der ersten Halbzeit zu 
viele einfache Tore aus der zweiten Reihe und auch der eigene 
Rückraum zündete nicht wirklich. Trotz dieser Probleme schaff-
te es die Mannschaft, sich nach dem Seitenwechsel in die Partie 
hinein zu kämpfen und sich einen Drei- Tore- Vorsprung heraus 
zu spielen, der auch bis fünf Minuten vor Spielende hielt (26:29). 
Doch dann lief gar nichts mehr zusammen. „Wir haben das heu-
te selbst verspielt. Wir versuchen in den letzten Minuten lange 
Angriffe ohne Konzept und verlieren dabei leichte Bälle. Damit 
laden wir Erlangen natürlich zum Gegenstoß ein. Das darf uns 
in der Schlussphase nicht passieren.“, ärgerte sich Andreas Pa-
licka über einen Punktgewinn, der sich wie eine Niederlage 
anfühlte. „Ich muss mir diese letzten Minuten erst einmal auf 
Video anschauen“, sagte Kristjan Andresson nach der Schluss-
sirene.  „Wir hatten das Spiel kurz vor Ende unter Kontrolle, aber 
man muss im Handball nun mal bis zur letzten Minute klar da 
sein und das haben wir nicht gut genug gemacht.“

 

Besser lief es da schon in Hannover- über weite Phasen zumin-
dest. Die Erkenntnisse aus der Punkteteilung gegen Erlangen 
schienen zu greifen. Auf Experimente in der Startformation 
wurde verzichtet und gleich vom Start weg nahmen die Lö-
wen das Heft in die Hand. Bereits nach 12 Minuten stand es 
3:9, Abwehr und Rückraum waren präsent- der Mannschaft 
war der pure Wille anzumerken, dem bis dato Tabellenführer 
die erste Heimniederlage der Saison beizubringen. Doch in 
der Schlussphase der ersten Hälfte folgten die ersten Nach-
lässigkeiten, die eine deutlichere Pausenführung verhinder-
ten-beim 12:15 nach 30 Minuten war jedoch noch alles im 
grünen bzw. in diesem Fall im gelben Bereich. 

Und obwohl Hannover hochmotiviert in die zweite Hälfte 
startete, behaupteten die Löwen diesen Vorsprung bis zur 
42. Minute. Doch dann folgte ein Lauf von 0:4- Toren und die 
erste Führung der Gastgeber. In der Schlussphase hielt Mads 
Mensah Larsen durch seine bislang beste Saisonleistung den 
Jungs noch die Chance auf zwei Punkte offen, doch den Ball-
besitz in den letzten Sekunden der Partie konnten die Löwen 
nicht mehr für einen Siegtreffer nutzen. „Das hier war unser 
eigener Fehler. Wir waren deutlich besser, hätten schon kla-
rer führen können. Nach der Pause leisten wir uns dann eine 
Blackout- Phase von vier oder fünf Minuten, in der wir die Füh-
rung einfach hergeben.“, so der achtfache Torschütze Larsen. 
Andy Schmid versuchte es positiver zu sehen: „Es war schon 
einmal eine deutliche Steigerung von uns.“ Heute gegen den 
THW Kiel heißt es deshalb: Schwächephasen minimieren und 
sowohl in der Abwehr, als auch im Angriff an den Aufwärts-
trend von Hannover anknüpfen. Die Unterstützung der voll 
besetzten SAP Arena ist den Löwen bei diesem Spitzenduell 
sicher.                                                                                                       [ad]

Zwei Spiele, ein Ergebnis und einige Erkenntnisse



2
Unser Gegner   /   entweder...oder

Deutscher Rekordmeister, Rekord- Pokalsieger und dreifacher Gewin-

ner der Champions League. Unseren heutigen Gegner THW Kiel muss 

man eigentlich keinem Handballfan vorstellen, schließlich gehören die 

„Zebras“ seit Jahren zu den absoluten Schwergewichten im nationalen 

und internationalen Clubhandball. 

1923 gründete sich die Handball-Abteilung des Turnverein Hassee 

Winterbek von 1904 und feierte in den Folgejahren im Feldhandball 

und zu Beginn der Ära des Hallenhandballs auch die ersten Erfolge. 

Nichts desto trotz: Nationale und internationale Titel waren in der 

Handball- Hochburg an der Ostsee durchaus keine Selbstverständlich-

keit. Zwar behauptete sich der THW nach der Qualifikation für die 1977 

eingeführte eingleisige Bundesliga ohne Unterbrechung im deut-

schen Handball- Oberhaus, doch die ruhmreichen Zeiten begannen 

erst in den frühen 1990er Jahren mit Spielern wie Magnus Wislander 

oder Staffan Olsson- großen Anteil am Aufstieg der Kieler zur besten 

Mannschaft des Landes hatten natürlich auch Trainer Noka Serdarusic 

und Manager Uwe Schwenker. Unvergessen bleibt sicherlich die Sai-

son 2011/12, in der der THW unter Alfred Gislasson in der Bundesli-

ga ohne Verlustpunkte blieb und neben der Meisterschaft auch den 

DHB-Pokal holte und die Champions League gewann. 

Von dieser Dominanz haben sich die Kieler in den letzten Jahren aller-

dings entfernt, viermal in Folge gab es allein in der Bundesliga keinen 

Titel mehr. Doch in dieser Saison soll sich das wieder ändern und tat-

sächlich präsentiert sich der THW bislang souverän und leistete sich 

im Meisterschaftsrennen im Vergleich zur Konkurrenz noch keinen 

nennenswerten Patzer. Von daher werden die Löwen heute wohl ihren 

besten Handball spielen müssen, wenn  die Punkte hier in der Arena 

bleiben sollen.                                                                                                     [ad]

 
   vs 

Dieses Mal: 

Jannik Kohlbacher
Meer oder Berge? Meer

Geld oder Liebe? Liebe

Sommer oder Winter? Sommer

feiern oder chillen? Chillen

Hund oder Katze? Katze

Sanft oder Leidenschaftlich? Leidenschaftlich

Träumer oder Realist? Realist

chaotisch oder ordentlich? Ordentlich

kochen oder bestellen? Kochen

Nachteule oder Frühaufsteher? Nachteule

Abenteuerlustig oder Vorsichtig? Abenteuerlustig

Karneval oder Oktoberfest? Karneval

Training Vor- oder Nachmittag? Vormittag

Heim- oder Auswärtsspiel? Heimspiel

Fußball oder Formel 1? Fußball

Sänger oder Tänzer? Tänzer

10 Minuten zu spät oder 20 Minuten zu früh?  
20 Minuten zu früh

Schokolade oder Gummibärchen? Schokolade

Popcorn süß oder salzig? Süß

Heirat oder wilde Ehe? Heirat

Pizza oder Pasta? Pasta

Bart oder rasiert? Bart

Gedanken lesen können oder in die Zukunft sehen?  
Gedanken lesen können

Krafttraining oder Ausdauer? Krafttraining

Online shoppen oder einkaufen gehen? Online shoppen

Nutella mit oder ohne Butter? Mit Butter

Strategie oder Spontan? Spontan

Nie wieder Akku laden müssen oder nie wieder tanken 
müssen? Nie wieder tanken müssen

Rücken- oder Seitenschläfer? Rückenschläfer                       [no]

THW Kiel

Siege Rhein-Neckar Löwen:  13
Siege THW Kiel:         29
Unentschieden:           2
Torverhältnis:                              1211:1322
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„29:29-Woche” in Erlangen und Hannover



Beitrittserklärung:  
Download auf http://www.baden-lions.de   
oder Mail an   vorstandschaft@baden-lions.de

Kontakt 
Baden Lions e.V. 

Im Sportzentrum 2, 76709 Kronau

St-Nr. 30074/50537  
VR-Nr. 1304 beim Amtsgericht Bruchsal

1. Vorsitzender: Alexander Daub

2. Vorsitzende: Britta Obergföll

Anschrift: Baden Lions 
Im Sportzentrum 2
76709 Kronau

Internet 

www.baden-lions.de     
Facebook: Baden-Lions e.V.
Twitter: @BadenLions 
Instagram: badenlions

Infos auch für Nicht-Mitglieder

Mit uns ON TOUR 

Anmeldung für ausgeschriebene  
Fahrten nur per Mail: 
auswaertsfahrt@baden-lions.de

 

Habt ihr Fragen oder Anregungen?
Schreibt einfach eine Mail an:
vorstandschaft@baden-lions.de
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GELBFIEBER...................

Auswärtsfahrten

Besucht uns auch  
an unserem Fanstand  
hinter Block 214.

Auf geht‘s zum 9. Auswärtsspiel  
der Löwen 
am Samstag, 30. November 2019  
nach Minden
Fanfahrt nach: Minden
Wann:  Samstag, 30. Nov. 2019 /  
      in Kronau: 12:00 Uhr (Großbus)  –  13:00 Uhr (Kleinbus)  
      in Hirschberg: 12:45 Uhr (Großbus)   – 13:45 Uhr (Kleinbus)
Anpfiff: Samstag, 30 Nov. 2019   20:30 Uhr
Rückfahrt :  ca. 30-45 Minuten nach Spielende

Fahrpreis mit Eintrittskarte (Sitzplatz),  Vesper: 
für Mitglieder: 45 € 
            
für Nichtmitglieder:  55 €  
  
Anmeldeschluss:     Sonntag, den 10. November 2019
(Bitte angeben ob ihr in Kronau oder Hirschberg einsteigt.)

Ab 30 Personen fährt ein Großbus!!

Anmeldungen ausschließlich per Mail an:   auswaertsfahrt@baden-lions.de

Auf eure zahlreichen Anmeldungen freut sich die
Vorstandschaft der Baden Lions e.V.

Alle Infos zu unseren Auswärtsfahrten gibt es online auf  www.baden-lions.de


